
Vorbereitungen 

Formalitäten und Anmeldung 

Bereits zu Beginn meines Masters in Medienkultur habe ich 
über ein Auslandssemester nachgedacht und mögliche 
Partneruniversitäten recherchiert. Auf der IPKM-Website ist 
eine Liste mit möglichen Partnern zu finden (http://
www.ipkm.uni-bremen.de/de/studium/ma-medienkultur/

auslandsaufenthalterasmus.html). Nach ausreichender Recherche und Unterhaltungen mit anderen 
Studierenden, die bereits ein Auslandsaufenthalt absolviert haben, bin ich zu dem Schluss 
gekommen, die Universität Stockholm als meine Erstwahl auszuwählen. Das Department of Media 
Studies bietet eine Vielzahl englischsprachiger Kurse an, da der Fachbereich in sowohl Schwedische 
als auch Englische Master unterteilt ist. Um sich für das Erasmusprogramm zu bewerben muss man 
zunächst ein Motivationsschreiben einreichen. Der Bewerbungsschluss ist am 15. Februar für das 
Wintersemester. Die einzureichenden Dokumente, wie Lebenslauf, Motivationsschreiben, Transcript 
of Records sowie Sprachnachweise sind u.a. auf der Bewerbungsplattform Mobility-Online 
einzureichen. Der gesamte Bewerbungsprozess ist dort festgehalten. Sofern alle Unterlagen 
rechtzeitig eingereicht wurden, erhält man eine Benachrichtigung über die Bewilligung im März. 
Des Weiteren ist ein OLS Sprachtest vor und nach dem Semester zu absolvieren.  

Erhält man die Bewilligung der Heimatuniversität muss man sich ebenfalls im Portal „Moveon“ der 
Stockholms Universitetet registrieren. Dort kann man beispielsweise die verfügbaren Kurse einsehen 
und sich für die Kurse anmelden. Im Anschluss erhält man diverse Informationen über die 
Universität und die Unterkunft. Sobald man eine E-Mail vom Housing Office bekommt, sollte man 
sich so schnell wie möglich bewerben, da die Plätze sehr begehrt sind und die Universität nicht 
jedem Studierenden eine Unterkunft garantieren kann. Die Anmeldephase für eine Unterkunft der 
Universität während des Wintersemesters beginnt Mitte/Ende Mai.  

Erfahrungsbericht  
Stockholms Universitetet
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Stockholms Universitetet 

Das Semester beginnt bereits Ende August und ist anders als an der Universität Bremen in zwei 
Blöcke aufgeteilt. Die Laufzeit eines Kurses überdauert ggf. nur einige Wochen, zudem finden die 
Kurse nicht immer zu bestimmten Zeiten statt. Ein Kurs kann beispielsweise in einer Woche drei Mal 
stattfinden, jedoch in der darauffolgenden Woche nur ein Mal. Sobald der erste Block vorüber ist, 
sind bereits erste Prüfungsleistungen, wie z.B. Essays zu erledigen, um die ersten Kurse 
abzuschließen. Im Anschluss beginnt der zweite Block des Semesters. Bei der Auswahl der Kurse 
sollte man demzufolge darauf achten, dass sie sich möglichst nicht überschneiden und sich der 
Stundenplan aus unterschiedlichen Kategorien (ABCD) zusammensetzt. Bei Fragen und 
Unklarheiten sollte man sich an die Koordinatoren von dem Department der Stockholm University 
wenden. 

Sonstige Vorbereitungen (Budget, Sprachkurse usw.)  

Generell sind Unterkunft, Lebensmittel und allgemeiner Lebensunterhalt etwas teurer als in Bremen. 
Daher ist es ratsam ein großzügiges Budget einzuplanen und ggf. Auslands-BAföG zu beantragen. 
Sollte der Auslandsaufenthalt länger als ein halbes Jahr sein, ist ggf. ein Visum und eine 
„Personnummer“ zu beantragen. Besitzt man eine Europäische Krankenversicherungskarte (z.B. 
AOK-Versicherungskarte) kann man diese auch in Schweden verwenden. Eine Untersuchung oder 
ein Aufenthalt im Krankenhaus muss zunächst selbst bezahlt werden, kann jedoch im Anschluss 
durch das Einreichen der Unterlagen von der Versicherung zurückgefordert werden. 

Wer möchte kann auch vor dem Antritt des Auslandsemesters in Stockholm einen Schwedisch-Kurs 
am Fremdsprachenzentrum der Universität Bremen belegen. Dies kann von Vorteil sein, um Stress 
vor Ort zu vermeiden. Es ist jedoch auch möglich an der Stockholms Universitetet einen 
Schwedisch-Anfängerkurs zu machen. 
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Ankunft 

Die Universität stellt für Austauschstudenten einen Shuttlebus vom Arlanda Flughafen bis zum 
Campus zur Verfügung. Eine Anmeldung im Voraus ist dafür zwar nicht nötig, jedoch sollte man 
keinen zu späten Flug auswählen, da die Busse üblicherweise sehr voll sind und man 
dementsprechend lange Wartezeiten einplanen muss. Am Flughafen warten Tutoren auf 
ankommende Studierende und begleiten sie zum Shuttlebus. Sollte der Bus voll sein, stehen die 
Tutoren mit Informationen über öffentliche Verkehrsmittel, Wegbeschreibungen und Preisauskünften 
zur Verfügung. Ein Taxi vom Flughafen zum Campus kostet ca. 50 Euro. Es ist aber auch möglich 
mit öffentlichen Verkehrsmitteln zu fahren. Leider gibt es kein Semesterticket, aber man kann sich 
ein SL-Ticket zum Studententarif besorgen, sofern man eine „Student Union Card“ beantragt hat. 
Diese Karte bietet ebenfalls Rabatte für diverse Events und Geschäfte in Stockholm (z.B. clas 
ohlson). Außerdem ermöglicht es den Mitgliedern an den organisierten Events der Student Union 
teilzunehmen.  

In Stockholm wird überwiegend mit Debit- oder Kreditkarte bezahlt. Daher sollte man über eine 
Kreditkarte, bei der keine Gebühren anfallen verfügen. In Stockholm strebt man an eine „cashless 
society“ zu sein, daher kann man in einigen Bars und Restaurants nur mit Karte und NICHT bar 
bezahlen. 

Unterkunft 

Um eine Unterkunft über die Universität zu erhalten, muss man sich über das Housing Office 
bewerben. Dort stehen vier verschiedene Möglichkeiten zur Verfügung (Idun, Kungshamra, 
Lappkärsberget „Lappis“ und Fjällräven „Fjällis“). Glücklicherweise habe ich eine Unterkunft in 
Lappis direkt am Campus bekommen. Die Miete für ein Einzelzimmer, inklusive eigenem Bad und 
einer Gemeinschaftsküche, die mit ungefähr 13 weiteren Mitbewohnern des Korridors geteilt werden 
muss, beträgt ca. 400 Euro. Auf dem Unigelände befinden sich ein Supermarkt, ein Fitnessstudio 
sowie diverse Cafés. Außerdem ist das Gelände an einem wunderschönen See und einem kleinen 
Wald gelegen, wo man mit etwas Glück auch Rehe oder die Nordlichter sehen kann. Um sich über 
Aktivitäten in Lappis zu informieren ist es ratsam sich in den verschiedenen Facebook-Gruppen 
anzumelden. Dort werden beispielsweise auch gebrauchte Utensilien für den Haushalt günstig 
verkauft (z.B. Gardinen, Töpfe, WLAN-Router oder auch Fahrräder).  

Veranstaltungen und Events 

Während der Orientierungswoche gibt es viele Veranstaltungen zum Kennenlernen wie z.B. das 
Speed-Friending, eine IKEA Shopping-Tour, Campus-Touren, diverse Partys sowie eine offizielle 
Begrüßung. Während des Semesters werden ebenfalls viele Aktivitäten wie Backkurse oder Kajak-
Touren angeboten. Einmal im Monat (der 3. Donnerstag im Monat) veranstaltet die Student Union 
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ein gemeinsames kostenloses Frühstück im Studenthuset für die Mitglieder (Tipp: Es ist besser etwas 
früher dort zu sein, um eine lange Wartezeit in der Schlange zu vermeiden). 

Kurse 

Das Department of Media Studies ist nicht am Campus, sondern befindet sich in der Stadt, in der 
Nähe der Radio- und Fernsehstationen in Stockholm. Es ist mit der U-Bahn oder dem Bus zu 
erreichen. Die Kurse der Fachbereiche Fashion Studies und Cinema Studies finden im „Filmhuset“ 
statt, dass sich ebenfalls in der Stadt befindet. Der Arbeitsaufwand ist angemessen. Während der 
Blöcke sind überwiegend Präsentationen und Lektürearbeit vorzubereiten. Ich habe Kurse aus 
verschiedenen Masterstudiengängen ausgewählt, (Global Media Studies, Fashion Studies Consumer 
Culture Theory, Mediatized Intersections und Cinema Studies Keywords of the Present) die jeweils 
einen Umfang von 7,5 CP pro Kurs umfassten. Besonders der Kurs Global Media Studies hat mir 
persönlich sehr gut gefallen, weil es unterschiedliche Aufgaben und Themengebiete gab, die von 
verschiedenen Professoren gelehrt worden. Aber auch die Kurse der Studiengänge Fashion und 
Cinema Studies waren sehr interessant, weil man einen Einblick in verschiedene Bereiche erhalten 
kann. Grundsätzlich scheint der Master Media Studies vergleichsweise weniger praktisch und eher 
journalistisch, als der Master Medienkultur orientiert zu sein. 

Sonstiges 

Stockholm ist eine wunderschöne Stadt und hat viele Sehenswürdigkeiten zu bieten. Wer gerne 
vegetarisch oder vegan isst, kann sich an einer Vielzahl von günstigen Restaurants erfreuen (z.B. 
Hermans, Hermitage oder Chutney). 

Es gibt viele schöne Parks, die Möglichkeiten bieten Outdoor-Sport zu machen. Während der 
Weihnachtszeit kann man sich im Stadtzentrum an den Weihnachtsmärkten und den Plätzen zum 
Schlittschuhlaufen erfreuen. Außerdem gibt es in der schönen Altstadt „Gamla Stan“ viele Cafés und 
Bars, wo man sich mit Freunden treffen kann oder in einer gemütlichen Atmosphäre lernen kann. 

Das Erasmusprogramm war für mich in jeglicher Hinsicht eine Bereicherung meines Studiums und 
hat mir die Möglichkeit gegeben, neue Perspektiven zu erhalten und Studierende aus aller Welt 
kennenzulernen. Für mich war das Auslandssemester eine wunderschöne und unvergessliche Zeit. 
Ich kann jedem empfehlen die Stockholm University als Partneruniversität in Erwägung zu ziehen. 


